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Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4 274 340 / 68 N

( mehr ſeit 1. Februar 1909 : 21 538 M 66 ) .

Der Jahresbetrag für die im Monat Februar 1909 bewilligten Renten berechnet ſich und

zwar für 28 Altersrenten auf 4610 M 40 Z , 342 Invalidenrenten auf 57679 M 80 ,

26 Krankenrenten auf 4482 Mo 60 W, fomit Durchſchnitt für eine Altersrente 164 AM 64 P ,

für eine Invalidenrente 168 / 65 N , für eine Krankenrente 172 Mo 40 W

Für ſämtliche bis 1. Januar 1909 bewilligten Renten betrug der durchſchnittliche Jahres —

betrag einer Altersrente 139 69 M, einer Invalidenrente 148 / 76 N, einer Krankenrente

160 / 56 H
2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Februar angewieſen infolge Heirat weib⸗

licher Verſicherter in 232 Fällen 9794 und infolge Todes verſicherter Perſonen in 59 Fällen

5609 Mo.
3. Heilverfahren . Beſtand , Zu⸗ und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt
U.

Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Februar 1909 :
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4. Arbeiterwohnungsdarlehen . Im Februar 1909 wurden an 34 Verſicherte

125 560 „ % zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 26 Verſicherte 99 150 M.

9 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat Februar 1909 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 584 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 459 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 125 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 372 Fälle ; hierunter ſind 15 Fälle mit tödlichem

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 31850 / angewieſen , und

zwar an 357 Verletzte 30052 Ae, an 7 Witwen 660 / und an 17 Kinder 1138 / . Für

die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 750 0 Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Februar 22 500 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats Februar durch Einſtellung der Rente 107 und durch Tod

49 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. März 22 725 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1868 500 Mo,

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Februar Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 93 ; in 218 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

10 . Die Witterungsverhältniſſe im Februar 1909 .

Der Februar hat , mit Ausnahme weniger Tage , völlig winterliches Gepräge gehabt . Nur

an 6 Tagen ſind die Temperaturen über den normalen , die ganze übrige Zeit , vom 11 . an ſtändig ,

ſind ſie dagegen darunter gelegen, ſo daß ſich Mittelwerte ergeben konnten , die kleiner als die lang⸗

jährigen des Januar ſind. Im größten Teil des Landes hat der Wärmemangel 1 / —2½ Grad

betragen , auf den Höhen dagegen , die ſich niemals der Temperaturumkehrung zu erfreuen hatten ,

über 3 Grad . Wie winterlich der Berichtsmonat geweſen iſt, geht am beſten daraus hervor, daß in

tieferen Lagen die Zahl der Froſttage nahezu nocheinmal ſo groß , als der langjährige Durchſchnitt ,
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